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Eine Zeile mit 39 Anschlägen (mit Leerzeichen) durchschnittlich 

 

 
 
Professor Dr. Mukundan Thelakkat, Professor für Angewandte Funktionspolymere an der Universität Bayreuth, 
zeigt den Prototyp einer flexiblen Polymersolarzelle, die bei dem EU-Verbundpartner Mekoprint/RISO hergestellt 
wurde. 

 
Strom aus Folien: EU fördert Forschungsprojekt 
Professor Dr. Thelakkat bekommt finanzielle Unterstützung für seine Arbeit 
 
Bayreuth (UBT). Professor Dr. Mukundan 
Thelakkat, Professor für Angewandte 
Funktionspolymere an der Universität 
Bayreuth,  erhält von der Europäischen 
Union 1,64 Millionen Euro für die Poly-
mersolarzellenforschung an der Univer-
sität Bayreuth.  
 
Die von der EU geförderte Projektdauer be-
trägt drei Jahre. Neben Thelakkat als Koor-
dinator sind weitere fünf renommierte Part-
ner aus den Niederlanden, Dänemark und 
Israel an diesem Projekt beteiligt. Eine Be-
sonderheit liegt darin, dass dieses For-
schungsvorhaben mit indischen Wissen-
schaftlern gemeinsam durchgeführt wird. 
Zusätzlich zum Austausch von Wissen, Me-
thoden und Personen ist auf dem Gebiet 
der Materialien und des  out-door testing ei-
ne intensive Zusammenarbeit mit dem indi-
schen Konsortium geplant. Professor Dr. 
Thelakkat stammt selbst aus Indien. 
 

Hauptziel des Projekts ist die Entwicklung 
einer zukunftsorientierten Photovoltaiktech-
nologie basierend auf druckbaren Polymer-
solarzellen auf großflächigem Format (siehe 
Bild). Damit soll aus Halbleiterplastikfolien 
Strom gewonnen werden. Für die technolo-
gische Realisierung des Projekts ist die 
Firma Mekoprint zuständig. Das Projekt um-
fasst die Synthese von geeigneten Funkti-
onsmaterialien bis hin zur Herstellung von 
Plastiksolarzellen mittels roll-to-roll (R2R)-
Prozessen. Weiterhin werden die Stabilität 
und Degradationsmechanismen der Solar-
zellen in Israel und in Indien direkt durch 
“out-door/ accelerated ageing“ getestet.  
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